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Zu den letzten Nummern

Vielen Dank für die beiden Belegexemplare der
«Zeitlupe». Von der ausgezeichneten Wiederga-
be meiner Farbbilder bin ich sehr beeindruckt.
Ich hoffe, dass der Artikel auch bei den Lesern
Anklang finden werde. Für Ihr Anerbieten, mir
weitere Exemplare des Heftes zu senden, danke
ich Ihnen bestens. Darf ich Sie um weitere 10 Ex-
emplare bitten. Dr. p/z//. RertoW Su/zzzer

Der Artikel über Bertold Suhner hat mich sehr

gefreut und natürlich auch erstaunt. Eine sinn-
volle geistige Leistung, wie er sie erbracht hat;
freudig und ohne Erwerbsabsicht, das macht
Mut, das Alter als sinnvolle und glückliche Zeit
anzunehmen. Die letzte Nummer ist überhaupt
gut gelungen. Dran //. G. z'n BnrgJo//
Dass die Jugend sich wieder vermehrt mit den
Senioren beschäftigt, finde ich wunderbar. Ich
habe aber oft schon beobachtet, wenn ich mit
dem Zug zu meinen Kindern reise, dass ältere
Leute kaum Antwort gaben, wenn Junge ein Ge-
spräch anknüpfen wollten. Ich versuche immer
wieder, ins Plaudern zu kommen, man muss nur
«s'rächtFädeliverwütsche». FrauM.k. z'n Rucks

Sehr beeindruckt haben mich die gut gelungenen
Farbenbilder aus dem Bergdorf Engelberg aus
der Maternité, dem Alters- und Krankenheim
«Obere Erlen». Es ist optimal, was sich dieses

Bergdorf ausgedacht hat. Hoffentlich findet die-
se Idee recht viele Nachahmer. Ich bin über-
zeugt, dass diese Lösung guten Anklang bei der
Bevölkerung findet. Auf diese Weise werden die
Bewohner des Hauses voll integriert und an Ein-
samkeit und Langeweile ist gar nicht zu denken.
Auf diese Weise fühlt sich niemand «abgescho-
ben», wie ich es so oft erlebe in Altersheimen.

Drazz iL Z. z'n Zo/zngen

Ihre tolle Reportage über unser Kranken- und
Altersheim in Engelberg findet im Heim grosses
Echo. Die Exemplare gehen weg wie frische
Weggli Könnten Sie uns nochmals 20 Exempla-
re schicken, in der Hoffnung, dass es nun reicht?
Herzlichen Dank!

Kranken- unz/A/ters/zez'zn Obere Dr/en

Freundliche Stimmen

Was für eine ganz grosse Freude und Überra-
schung haben Sie mir heute gemacht, indem Sie

mir ein Goldvreneli zukommen Lessen. Ganz
herzlichen Dank dafür. DrauA O. z'n Neu/zause«

Erlauben Sie mir, Ihnen einmal zu danken für die

prächtige «Zeitlupe». Es ist für mich jedesmal
eine grosse Freude, wenn ich sie, meist unerwar-
tet, in meinem Briefkasten entdecke! Und jetzt
erst Ihre Nummer 4 - vom vorbildlichen Engel-
berg bis zu Herrn Dr. Bertold Suhner. Mit all
dem Kleinkram dazwischen, der uns so mächtig
interessiert! Und manchem nützlichen, guten
Rat. - Kurzum, die «Zeitlupe» ist hochstehend
und interessant in jedem Fall! Vielen, vielen
Dank - auch Ihren Mitarbeitern! Die «Zeitlupe»
hat auch so etwas Fröhhches an sich.

Drau D. R. z'n Rare/ fRO/a/zrz'g)

Ich möchte der Firma «Luwa» Zürich/Muri ein-
mal verbindlich danken, dass sie uns aus dem

Arbeitsprozess Ausgeschiedenen die «Zeitlupe»
gratis zustellen lässt. Die aus dem Verzeichnis
ersichtlichen 147 Abonnenten sind ein gutes
Zeichen für die Würdigung langjähriger Dienste.
Vollste Anerkennung unsererseits!

DcrrR. M. z'n Mur/

Ich möchte Ihnen sagen, dass ich die «Zeitlupe»
ausserordentlich schätze und jeweils «pflicht-
vergessen» alles hegenlasse, wenn sie in meine
Hände gelangt. Drau G. G. z'n Rt. Gzz//ezi

Herzlichen Dank!

Allen lieben Seniorinnen, die mir ein Rezept zum
Maiskuchenbacken geschickt haben, sage ich auf
diesem Weg herzlichen Dank Cb/j/re 36/4&Î

Der /nserent /egte /ür De L<?mzz7//wng z/er vz'e/en

Dezep/e 30 Dranken z'n Noten bez. Dür Dese gross-
zügz'ge Gpenz/e beDznkt sz'c/z De ReDzktz'on ganz
/zerz/z'c/z /

Warum keine höheren Klosett-Sitze?

Als ich vor vier Jahren alle drei WC im Haus sa-

nieren lassen musste, sagte man mir, dass der

einzige Hersteller in der Schweiz nur noch 40 cm
hohe Modelle herstelle. Ich kann das nicht ver-
stehen, haben doch viele ältere Menschen Pro-
bleme mit den Knien und andere Beschwerden.
Es besteht doch bei der Zunahme der Betagten I

landesweit ein grosses Interesse an der früheren
Sitzhöhe von 45 cm Stuhlhöhe).

Drau D. R. z'n Rcbaf/bausen
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Hier die Antwort des Herstellers :

Sc/t/ahre« habe« unsere Standb/oseZZs d/eg/ezche
Montagehöhe von 40 cm, abgestimmt au/"dze inter-
nationa/en Normen, Thr 4n/iegen nach Ptand-
JFC-Typen von 44 cm MonZagehö'he bann nizr er-
reicht werden durch einen höheren P/osett-Sïtz.
(Ppezie//e fFC-Sïtze, z. /?. TTo/z- oder TTartpAzsZi/c-

Ätze, wie sie auch in der Zeit/upe angeboten wer-
Ten./ 4/s 4/Zeraative zu den Norm-Ptandb/oseZZs

von 40 cm iTöhe /erzigen wir zusätz/ich erhöhte

Tie/ipM//t/o5'etts mit 50 cm Montage/tobe. Diese
über/tobten PFC-Typen /assen sieb prob/em/os au/'
bestehende 4nsch/üsse montieren. Dine individa-
e//e Sïtzho'he, angepasst an die Zn/orderangen
einer einze/nen Person, bönnte erreicht werden,
indem man eines anserer IFandb/oseZts, die beate
einen MarbtanZei/ von über (50 % haben, verwendet.
Forab mässten aber besondere Weisungen an den

eus/uhrenden 7nsZa//aZear ertei/t werden, damit
Ties in der Pobmontage bereits berücbsichtigt
wird. Diese Montageaus/uhrung ist aber nwr mog-
/ich bei Newinstai/ationen oder Dmbauten, so/èrn
Ties/rähzeitig eingep/ant ist.

4 G/ür Peramische Tndastrie Pau/en

Die Schweizerische Fachstelle für behinderten-
gerechtes Bauen, Zentralstrasse 153, 8003

Zürich, Tel. 01/242 55 57, ergänzt diese Aus-
kunft wie folgt :

Für b/Ten/bcbe behinderte«-ITC wird eine Norm
von 46 cm emp/oh/en. Da heizte immer mehr nz'ed-

rige Po//sZäh/e benätzt werden (vor a/fem von Po//-
stab/sport/ernj, ist diese //öhezzzm Pez7 schon izn-

prabtiscb and mäbsam. Tn A/tershe/men/Ap/tä-
/ern usw. werden 40 cm emp/ob/en, da sie von Per-
sonen mit den verschiedensten Pörpergrössen be-

nätzt werden. Par individwe//e Drhöhungen sind die
erwähnten 4 w/sätze geeignet. Tn

bann ein Digentümer natär/ieb ein höheres Stand-
mode// insta/b'eren oder ein JFandmode// höher
anbringen /assen fso/ërn die Pragbra/t der Wand
ausreicht).
Tn /VT/etwo/mu/igen b/eibt nur der /I u/satz, da ja
so/che ITC auch/är Pinder erste/h werden. Weite-
re Prägen beantwortet gerne die oben erwähnte
Pachste/Ze.

Wir hoffen, Frau L. S. damit geholfen zu haben.

Pedabtion; Peter Pinderbnecht

Schlafen
wie ein Murmeltier
mit Revito-dorm
Revito-dorm-Schlaftropfen helfen bei
Schlaflosigkeit und Nervosität. Revito-
dorm-Schlaftropfen enthalten Frisch-
pflanzenauszüge aus den bewährten
Heilpflanzen Baldrian, Hopfen, Hafer und
Passionsblume.
Revito-dorm ist auch für Kinder geeignet.

Revito-dorm - die Packung mit dem
Murmeltier!

In Apotheken und Drogerien erhältlich

Revito®
dorm

Schlaf-
tropfen
aus
Frisch-
pflanzen
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